AU 


) imä 0 


monatlich 1.20 Mk. 


Schriftleitung und Beißättsfteile: galbaeineneage Mr, 4. 


Fernſprecher 


Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ e 


Ausgabe täglich abends, ausschließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bel; den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk ohne Zuſlellungs gebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geschäfts der den Ausgabeſtellen abs 


geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus »ebracht vierteljährlich 3,50 Mk. 
Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


(eherne Preſe) 
Ahorn, dienstag den 7. Mei 1018. 


—: — — —. E EET EEE 
en die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf. für Stellenangebote und 
“Gejuhe, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb. Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz. 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslanbes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, e Anzeigen ſind tags vorher ne 


Druck und Verlog der C. Dombrowski“ ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Berantwörtlich für die Schrifleitung: i. B.rErnfi Heeger in Thorn. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Sckriftleitung oder Ceſchöftsſtelle zu rick ten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
5 . nicht beriidhihtigt 8 Wee Einſendungen we nicht aufbewahrt. unverlaupte Manuſktinte nur auritdgelehtet, ı wenn 5 Boftgelb für die r beigefügt iſt. 


Geht Slandern verloren, dann 


Der als einer der erſten Militärſachverſtän⸗ 


digen geſchätzte „Student of war“, der im „Man⸗ 


cheſter Guardian“ laufend und viel beachtet die 
kriegeriſchen Vorgänge behandelt, 
nachdenklichen Bemerkungen an die letzten Er⸗ 
eigniſſe an Flanderns Küſte. Wir ſtehen jetzt, 
meint der Engländer, auf dem Höhepunkt 
der Kriſis des Krieges. Die Deutſchen 
ſind militäriſche Spieler, die ihren Einſatz weiter 
erhöhen. Dem Rückſchlag im Sommegebiet ließen 


ſie einen anderen Angriff zwiſchen Arras undd 
Ypern folgen, der ernſter iſt als alle Angriffe wei⸗ h 
ter ſüdlich. Unſer Generolftah muß dieſen Angriffe 


ſchon vor einer Woche vorausgeſehen haben. Denn 
es ſahh den Deutſchen ganz ähnlich, daß ſie einen 


plötzlichen Angriff bei Mpern machen würden, als 
fie glaubten, daß alle unſere Reſerven an die 


Frant von Amiens gezogen waren. Hier hofften 
fie, das zu erreichen, was ihnen im Süden augen⸗ 


geht mit jeher 


Der ee 
nahe deulſcher Heeresbericht. 


Berlin, 


Mai. 8 
uns Hauptauartier, 6. Mai- 


(WTB). 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz⸗ N 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und deutſcher ser: 
Im flandriſchen Kampfgebiet führten wir erfolgreiche Unternehmungen 5 


Ein feindlicher Teflangriff füdlich von Loker ſcheiterte. 


Am frühen Morgen vor⸗ 


übergehend heftiger Aetillexiekampf zwiſchen Ypern und Bailleul. Tagsüber lag 


Seiangene ein. = 


nur der Kemmel unter . Feuer. 
La Baſſée⸗Kanal und in einzelnen Abſchnitten des Schlachtfeldes beiderſeits der 
Somme lebte die Feuertätigkeit am Abend auf. Erkundungsgefechte und Vorſtöße 
in die feindlichen Linien f „Hangar und > von Diner en 


Seegesgruppe: Herzog Albrecht: ; ei „ . 
„ n Vorfeldrämpfen mit Amerikanern ſüdweſtlich von blamont ad mi 1 
Franzoſen am Hartmannsweilerkopf machten wir Gefangene 2 e 


Auf dem Nordufer der Lys, am 


1 den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. f 
ee Erſte 9 e £ u dend o r f 1 


scheinlich mißlungen iſt. Anſer Generalſtab muß 


das gewußt haben. Die Fortſchritte 
die die Deutſchen hier erzielt 9 Ind alſo 
um ſo entmutigender. 


Da. der engliſche Sachverständige 85 Anſicht 


ik, daß die Briten als Soldaten den Deufſchen 


im ganzen überlegen ſeien, ſo ſucht er nach an⸗ 
dern Gründen für die Tatſache, daß die Englän⸗ 
der den n das Sen räumen mußten. en 
ſatinn und Fahrt 1 Wir wiſſen von en. 
Premierminiſter, daß die ſich bekämpfenden Ar⸗ 


meen ſich siffermäßtg gleich find. In vielen Waf⸗ 


ben, beſonders in der Luft, ſind wir dem Feinde 
entſchieden (2) überlegen. Wenn trotzdem der 
Feind in einem je wichtigen Gebiete Fortſchritte 
macht, ſo beſagt das, daß die Deutſchen ihre Trup⸗ 


pen von einem Frontteil zum anderen ſchneller 


bewegen können als wir. Die deukſchen Kriegs⸗ 
Berichterſtatter fließen von Bewunderung „über 
das Eiſenbahnſuſtem hinter unjerer Front über. 


Vielleicht find unfere Bahnen wirklich ſo, gut.]; 


Vielleicht haben aber auch die deutſchen Bericht⸗ 
erſtatter den Befehl erhalten, ſich unſeren ſchwäch⸗ 
ſten Punkt für ihre Bewunderung auszusuchen. 


Wenn dem ſo wäre, dann, ließe ſich der Lauf der 


Ereigniſſe viel beſſer verſtehon. n 

Es iſt intereſſant zu beobachten, wie fi der 
Brite zwingen muß, Gründe und Entlaſtung ſei⸗ 
ner durch die Niederlage der letzten Wochen 
ſchwer diskretierten Landsleute zu finden. Man 
Habt förmlich, wie er ſich windet und nicht davor 
zurückſchreckt, die deutſchen Krisgsberichterſtatter 
zu Hilfe zu rufen. Aber man muß zugeben: er 
scheut ſich ſonſt nicht, der Tatſache klar ins Auge 
du ſchauen, wenn er weiter ſchreibt: 

Ein Erdbeben iſt im Gange! Wenn 
feine Verwüſtungen in gleichem Maße noch eine 
Woche andauern, dann dürfte es ſich nicht mehr 
um die Frage handeln, wie man Truppen nach 

rankreich wirft, ſondern vielmehr, wie man ſite 
fortbekommen kann. Die britiſche Armes wird un⸗ 
verwendbar, wenn ſie nicht in Flandern genügend 
Boden beſitzt, um ihre Verſtärkungen entwickeln 
zu önnen. Wenn wir um den Kamal nicht min⸗ 


deſtens ein Gebiet von 25—30 Meilen zu unſerer 


tung haben, ſtehen wir nicht mehr auf 
ſeſten Füßen. Wir müſſen einen Halbbogen um 
Calais herum, der Dünkirchen, Boulogne und 
Hazebrouck umſchließt, halten. Sonſt könnten wir 
Millionen in Reſerve haben, ohne ſie verwenden 
u können. 
Glücklicherweiſe ſteht zwiſchen den deutſchen 
ungen und ihrer Verwirklichung eine bri⸗ 
tige Armee, die niemals weiß, daß ie geſchlagen 
iſt, die unvergleichlich mit dem Rücken gegen die 
uer kämpft. Aber wir wollen nicht überſehen, 
daß die Mauer — in dieſem Falle die See — 
nicht weit entfernt iſt. Vom britiſchen Geſichts⸗ 
punkt aus iſt Flandern unendlich wichtiger als 
Paris. Es geht nicht darum, ob wir beſiegt wer⸗ 
den. Denn, ſelbſt wenn wir alles auf dem Feſt⸗ 
Lande verlieren, wären wir noch nicht geſchla⸗ 


ee 


gen. Es wird darum gekämpft, ob. wir 7 fer- 


Von den anderen Ariegsj auplägen nichts 


nex den Krieg, ſo wie er auf dem Feſtlande ge⸗ Neues. ra 


führt wird. fortſetzen können. Dieſer Fug 
allem ihrem Ernſte muß man ins. Auge ſel 


Halten wir uns jetzt, ſo hat der Bein 
zwei ſtrategiſche Niederlagen BL. buchen. Auch 
Frankreich bedeutet Flandern Eh 


für: 
jetzt mehr, als Paris ſelbſt. Mit Flan⸗ 
dern beſteht Englands militäriſche Anterſtützung 
weiter; geht Flandern verloren, ſo 
müßte unſere Hilfe auf die See beſchränkt werden. 
Die Sprache des „Student of war“ läßt an 
Deutlichkeit wirklich nicht viel zu wünſchen 
übrig. Sie iſt deutlich für die Engländer, aber: 
auch deutlich für die Fanzoſen. Es. iſt ihnen mehr 
als deutlich damit zugerufen, daß England ſich aus 
Frankreich drücken wird, wenn die Gallier jetzt 
nicht alle ihre Hilfstruppen einſetzen Foch iſt 
zwar Generaliſſimus geworden, aber eine ſo 
deutliche Sprache, wie ſich ſich hier ein engliſcher 
Kriegsjournaliſt ihm gegenüber geſtattet, wird er 
nie den Engländern gegenüber anzuſchlagen wa⸗ 
gen und dann: England droht auf dein Meere 
zu ſiegen. Es droht! Die Spuren! Stogerrär⸗ 


ſchlacht ſollte es nuch mit ſolchen Drohungen vor⸗ 


ſichtiger machen; denn dieſer — letzte — engliſche 
Trumpf hat längſt ſeine Schrecken auf deutſche 
Seehelden verloren. Ans läßt die Drohung be⸗ 
ſtimmt bedeutend kälter als die Drohung es 
Paris die Franzoſen. : 


“2 


ee - Er ERSTER 


Die Kämpfe im Welten. 

. Deutider ae 

W. T.⸗B. meldet amtlich: . 
Berlin, 4. Mal, 19 ; 
Gegenangriffe der Franzoſen gegen den 


Vorl 1 geſcheitert. 


Sroßes N 5. Mai. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Nach ſtärkſter Feuervorbereitung griffen 


franzöſiſche Diniſtonen unſere Stellungen am 
Kemmel und bei Bailleul vergeblich an. Sie 
wurden unter ſchweren Verluſten abgewieſen 
und ließen mehr als 300 Gefangene in unſerer 
Hand. Der beabſichtigte Angriff einer eng⸗ 
liſchen Diviſion weſtlich von Bailleul kam unter 
unſerem Feuer nicht zur Entwickelung. 

Südlich von Hebuterne ſcheiterten ſtarke 
engliſche Vorſtöße. An den Kampffronten bei⸗ 
derſeits der Somme lebte die Artillerietätigteit 
am Abend auf. Sie war namentlich bei Villers 
Bretonneux und auf dem Weſtufer der Avre 
geſteigert. 

Von der übrigen Front fe von Be⸗ 
deutung. 


hl 


entwickelten ſich nicht. 
den frühen Morgenſtunden ſüdlich Locon unter dem 


in der Gegend von Meteren. 


. in Ver Seite Seneraiquntiermeler: Suhenderf] 


Berlin, 8. Mai, abends. 
Von den Rrlgeiseupfehen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
3. Mai nachmittags lautet: Südlich von Villers⸗ 
Stetommeng hefti lee 15e auf beiden Seiten 
und ziemt fte Kämpfe an den Zugangs⸗ 
ſtraßen des en in deren Verlauf die fran⸗ 
zöſiſchen Truppen einige Vorteile erzielten. Die 
ruppen griſſen die deulſchen Stellun⸗ 

1 Hailles und Taſtel an und bemächtigten 
ic der der Anhöhe 82 und des Gehölzes am Ufer der b 
Apre. Die Zahl der gemachten Gefangenen übers | I 
ſchreitet 100, darunter 4 Offiziere. 

Franzöſiſcher Bericht vom 3. Mai abends: Ziem⸗ 
lich rege Tätigkeit beider Artillerien in der Gegend 
nördlich und füdlich der Apre Ziemlich lebhaftes 
Artilleriefeuer auf dem rechten Maasufer. Sonſt 
überall ruhiger Tag 

Franzöſiſcher Bericht nom 4. Mai nadmittags;: 
Ziemlich lebhaftes Geſchützfeuer in der Gegend der 
Avre. Die Nacht war To überall ruhig. 

Fronzöſiſcher Bericht vom 4. Mai abends: Keine 
Infanterie⸗Unternehmungen im Laufe des Tages. 


Artilleriekampf nördlich und ſüdlich: der Avre, ſowie ho 


im Gebiet der oberen und unteren Ailette. Von 


der 7 95 it nichts zu melden. 
Engliſcher Berichi. 


Der engliſche en vom 3. Mai vor⸗ 
mittags lautet: Örtliche Kämpfe, die zu unjeren 


Gunſten verliefen, fanden letzte Nacht bei Villers⸗ 
Bretonneux ſtatt. 
Seiten während der Nacht zwiſchen ER und 


Die Artillerie war auf beiden 
Nachbarſchaft 


Mai nds: Die 
5 Vormittag nörd⸗ 


dem Walde von Nieppe und in der 


von Loker und ſüdlich von. 9 2 tätig. 


Engliſcher Bericht 15 
feindliche Artillerie zei 


lich von Albert im Abſchnitte von Beaumont unde er 
Hamel beträchtliche 


Tätigkeit. Abgeſehen von 
eiderſeitiger Artillerietätigkeit auf anderen Teilen 


Kemmel und gegen Bailleul find unter e 1 font iſt niche weiter zu melden: 


ngliiger Bericht vom 4. Mai morgens: Heute 


früh eröffnete die feindliche Artillerie eine ſtarke 
Beſchießung der ind hen und engliſchen Stellung 


von nahe Loker bis ſüdlich von Mpern und zeigte 
ſtarke Tätigkeit im Walde von Nieppe und im Ab⸗ 
ſchnitt von Mutuen. 

Engliſcher Bericht vom 4. Mai abends: Die 
feindliche: Beſchie eßung heute Morgen ſüdlich und 
ſüdweſtlich von Ypern wurde von unſerer und der 
franzöſiſchen Artillerie kräftig erwidert. Angriffe 
Ein vom Feinde heute in 


ſchweren Sperrfeuets verſuchter Angriff 


Schutze 
u In ihren Anter⸗ 


wurde vollkommen abgewieſen. 


nehmungen in den heutigen Morgenſtunden im Ab⸗ 


ſchnitt non Loker machten die franzöſiſchen Truppen 
Fortſchritte und brachten über 50 Gefangene ein. 
Die rechts non unſeren Verbündeten ſtehenden 
britiſchen Truppen machten ebenfalls Fortſchritte 
Von der übrigen 
Front iſt um? Beſonderes zu melden. 


Ei.ine ſchwere franzöſiſche Niederlage. 
Die Franzoſen haben am 4. Mai in Flandern 


| 


litten. Nach ſtärkſtem Trommelfeuer in der Ge: 
gend von weſtlich Kemmel bis weſtlich Baitlen 
griffen 5.30 Uhr vormittags lediglich franzöſiſche 
zumteil friſche Diviſionen in 10 Kilometer. Breite 
in mehreren Wellen an und machten die erbittert⸗ 


ſten Anſtrengungen, um den Deutſchen das wichtige 


Kemmel⸗Maſſiv wieder zu entreißen. Während ſie 
auf dem größeren Teil der Angriffsfront trotz rüd- 
ſichtsloſer Maſſenopferung ihrer tiefgegliederten 
Sturmkolonnen nicht einmal an die vorderſte 
Stellung herangelangten, kam es an wenigen 
Stellen, jo bei Boulooce zwiſchen Loker und dem 
Hoſpiz von Loker, zu erbitterten Nahrämpfeſt. Hier 
würden die Franzoſen in wuchtigem Gegenſtoß aus 


dem Vorfelde der deutſchen Linien reſtlos wieder 


hinausgeworfen und dieſe ſogat an einzelnen 
Stellen im Nachſtoß um mehrere hundert Meter 
vorverlegt. über 300 franzöſiſche Gefangene 
blieben dabei in deutſcher Hand. Die blutigen Ver⸗ 
fuſte des Angreifers, der bereits mehr als 9 Divi⸗ 
füonen in den Kampf um die Wiedereroberung des 
Kemmels einſetzte, waren infolge der außerordent⸗ 
lich guten deutſchen Artilleriebeobachtung von den 
beherrſchenden Höhen aus ungewöhnlich ſchwer. 
Immer wieder riß das zuſammengefaßte deutſche 
Artilleriefeuer breite Lügen in die dichten Kolonnen 
des Feindes. 


Am Abend des 4. Mai griff der Feind nach 
; kurzer Artillegienorbereitung mit mehreren Kompag⸗ 


nien die deutſchen Stellungen ſüdlich Hebuterne an. 


7 holt ihrer Erbitt erung 


laufs neue eine ungemein ſchwere Niederlage er 


Der Angriff wurde in unſere⸗ ſch einſetzenden 
Artillerie⸗ und Maſchinengew ver abgewieſen 
Die Feindverluſte find auch an di r Stelle im Ver⸗ 
hältnis zum W äußerft in 


! Die Bauje au ver weft, 
Die däniſche ane „Polktiken“ ſchreibt über 
die gegenwärtige Pauſe an der Weſtfront u. a.: 
a ſcheint fich ſicher, daß ne deutſchen i en 
größer waren als die engkiſchen. Die ee 
r haben e nicht damit 15 
Bacher in ſo 
durchbrechen a oder daß 195 Berti 
Har würden. Ei 1 müſſen 


7 


gegen ⸗ 
tabe einſpring und die 
Aber e bedeutet 


Febtgtel; pen Frege 8 Veſchrör 
Defensive im Jahre 1918 

nehmen, und durch die sen allein 5 5 5 ar 
hafßen den Sieg, auf den die Beaiigofen noch immer 


Die Engländer drüden fi. 


Gefangene, franzöfi Offiziere gaben wieter. 
Meer ee Ausdruck, da 


auf dem 


nördlichen 
Sturm 


haben en 4. mei, ohne 8 ee ſich aufs 


Ganze Steazen in Parts else 


Wie die ſchweizeriſ Ns 
en . b der 12 ie 
1 Paris e S en 


00 eee e . ba 1. Straßen, 
ſeiten ſind zerſtört, das 3 von ee 

von Häuſern non der 1 
Die Geſchoſſe verurſachten außerdem viele ünde, 


Schützengräben gegen die Luftangriffe. 


„Progres des Lyon“ meldet aus Paris: An den 
meiſten unkten der Pariſer Befeſtigungen Fee 
von Bi großen „ 
gräben und N für das Fabrikperſonal, die 
während der Luftangriffe e werden ſollen, 
eingerichtet. 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesber ich! 
vom 4. Mai meldet vom ET 
» italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Im 8 anhaltend rege Gefechtstätigkeit 
7555 Der Chef des Generalſtabes. 


1 
1 
1 
; 
4 
1 


ſo fühl. 


An der unteren Piave wurden italieniſche Er⸗ 
kundungs⸗Unternehmen vereitelt. 


Der Chef des Generalſtabes. 


Atalieniſcher Heeres deri. 


Die itakieniſchen Heerssberichts vom 3. und 
4. Mai 8 im wzzenilichen er Heueg. 


® 
Die Kämpfe im Bee 
ie dee ae ip ee | | 
Die 2 . N eee Fin 
3 1 e 2 8 2 55 be⸗ 
j f R 
S geiaugen siumenet Salaten Das! Anteznehmen 588 en 190 de h ae) 


a Offizi 
ab d Bebe 1 5 0 unser 28 Berküſt auf 8 Tote 


sd m des A teilt m 
dab dee 2 8 Samt Van: ae 
an def Kite ion Dun deklaud i derſentt wörden 
wo. Dauß für die er. 
2 dure 0 
t 
5 Sk 


eder die SH 


Dem 
Sean) AS 


er F f 
BAR. aus 2 eker win, 


an Garde DE Stadt den Befehl an die finniſche Helgoländer Bucht n x Zuſtiön 
Grenze zu marſchieren. diger Stelle wird dem W. T. B iche Heide 
| Meinungen ı durchaus ute i reits 
Ä Eine finniſche Flotte? f wiederholt bericht 1 dan 
Finnische Rezine „Offiziere, die in der ruffiſchen brügge gesperrt ns „und Auslaufen un⸗ 


ſerer Yintevfeehaote an der deut Ile 15 sa 
u De ee 4 85 N. iA 10 
2 der größer iſt 5 
' un liche Sprache, K e f. ri 


feinem Märchen 12 zu finden, 


Deutſches Neid 
Verkin, 3. Mei 4518. 

a — Die ae des Reſchska nz ift dur 
Ee 2 6e 4188 J f 101 
er thing, iR, des Kanzlers, in Trauer 
b verſetzt porben, tignt Fehr. don Hertling 
ser bu en rn Er 5 
5 Der n. 9 
* Verdun Amer Eau, 2 Say — 
Verwundung geneſen, zum zweiten Male ins 
Feld. Einer neuerlichen Verwundung, die g 1 — 

den benen Ramien an des Westfront Alten 
bi hatte, iſt er am 3. Mai in einem Friagsla ze eg 

erlegen. 

—. Der Bundesrat at am 2. Pai 1918 eine 
Verordnung erlaſſen, te m Verband⸗ 

4 3 aus nn nn ſoweit ſie 

e wird, Be zu e wie Ton- 

Ste Wewirt⸗ 


1 & * 0 2 * — 
de in eiue hcrldigen völli⸗ 
gen Sieg ee: Dude. Se. Mafeſtät 
ae — Kae 1 Supahl mie L. eee dank⸗ 


3 gien hieden rd 
E f e we 


— a 8 son Sſſen wurde 
ar Sens des yreuffigen und denulichen 
=; Lee Dr. sch Ru Ber seen äh. 


ri Wende een 
ma denn 1 er der die Sonn⸗ 
den Lassi des Neichs⸗ 
| im pet de ker 8 
Dar . un Namen des ag lens um 

= men . es u zeihe Daziteffüng der Verhattniſſe in aa Aratne 
Beeren Be der oe Jene ni Be 58 250 label Heilte er feht, aß uns richt enn 
Bamalen ee lie e Beute, a d, NR: ber Sate, Sedna zu Eften senders auch 
men an e wee MOON ene Mager, Hr afkvete SEELE Lan des Vertruges 
Aopnen geber Bampfer, ane Aumiehken Test pr, Mit der Miroine gebracht haben darunter vor allen 


cherten Westring Herausgefikaften, menen Len ihr trie für uns = an 
vn Seutterttssikeriunmee, ve Dersänweten z Aalen, 15 

5 Abele abes in ing daun ae auf den 11755 

ee ver Matin. Heſtelkungserlaß des Seneralfeld⸗ 


werthatls Sichern eln, der aus der 
Zwargatrage heraus erßaſfen worde, den Boden 
ee zu Kaen, wos Die Demalige rasch 
8 verſprach, aber nicht durchführte. Der 
Sela von dem der Geſendte von Mumm sorher 
perſhlich in Rente gefeit worden wur, war 
nicht eim eine Peiklamation an die Vebslle⸗ 
rung, ſendevn ein Befehl an die wachgacdnetun 
8 Dienſtſtetken; is Aufeegung in 
ber Rasa tern durch farſche Wievergeve 
des Gräfe in ukrainischen Zeitungen, die den 
Charakter nan ihm verwiſchten und feinen Sinn 
dadurch verfälſchten, daß ſie in ihn einen Eingriff 
in die „ Hreritlüfen, wähesltd der Er⸗ 
im Gegenteil nur die katfächtiche Kenn: a 


A Bostserſolge cuf dem nördlichen Kriegs 


Der Chef des Abmiralſtabes der Marine. 


Vie Minhlie Gee eee abkeiiefien! 
Eine weitere amiche Meldung kautet: Drei 
deutſche Seeflugzeuge ſchaſſen am 4. Mai nor der 
Be feindliche ee ab. 
i fei e Fiieget wurden ſchwer verwundet 
mh dem Luſtwege gebstgen. 
Der Chef des Avurkralſtabes der Marine. 
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ie ts, & 


ntumrechts regelte. Auf Veranlaſſung 
eichskanzlers iſt nunmehr Porſorge getroffen 
Warden, Daß der militäriſche Befehlshaber in 


allen gelegenheiten pon politiſcher Bedeutung 
nur 90 in Hand mit dem Botſchafter vorzu⸗ 
* Bat. 


Wer die Verhaftungen in der Rada 
0 Herr von Poren im € lichen fulgende 
8 heftungen: In h 4255 len 24. in 25. 
Aprik wurde der ukrainiſche Bankdirektor 
Dobryj, Mitglied des Finanzausſchuſſes, der 
im Auftrag der uva iniſchen Ragierung mit uns 
eee führt, non drei bewaff⸗ 
neten Männern verhaftet, die erklärt haben, daß au 


Se fie im Auftrage eines „Komitees gur Ret⸗ 
denen tung der Aktainel Bandelten. . Komi⸗ 
Wer verfolgte eine antigeufſche 


Tendenz. 
Ss gehörten ihm auch mehrere Miniſter au. Sie 
Hatte ich U, N 
aus dem 84 nde zu vertreiben. Wie aus den 
an uns gelangten Berichten feſtgeſtellt werden 


Tone, hatten ſie einige Tage vorher im Haufe 
des Ktiegsminiſters eine Zuſammenkunft gehabt, 


An der Fee, n e 


Nn 


KüRs den. Die Verhaftung des seh war = 


eine der yorbergiäenden Handlungen. Unter die⸗ 


Ze. ſen Umständen hieb nichts übrig, als ſchnell zu 


handeln Botſchafter Freiherr von Mumm hat 
die Angelegenheit beim Miniſteh räſidenten vor⸗ 
es und hat ſafortige Anterſuchung orſangt. 
11 Niniſterpräfident hat aber ſofortiges 
reifen zugefügt. Es geſchah aber 

5 eb alſo nur übrig, entweder an 

die ukrainische Juſtiz Ah mit Straſanträgen zu 
wenden = ig u niemand wird dieſen Weg 
als vrfih san erachten können — oder 
wir hatten die 1 entweder zuzugreifen und 
uns ſelhſt zu ichen über Unsere Sicherung im 
Wege eines gerichtlichen Berjahrens zu ſuchen, 


das agterdings nich im Rahmen det uikginischen 7715 


Serichtsneraffung ſich abſpislen konnte. Deshalb 
5 Genersiſelsnapichell nan Gichharn in vollem 
Singe rständuis mit dem Wotſchafter den Zuſtand 
des erhöhten Schutzes in der Aktaine verfügt, bei 


alle Begehen gegen die öffenzliche Ruhe $ 
Faaechtlich abgenrte 


uud Orbrung tft werden 
bett amen. Gs mch ein gerichliches Verfahren 
eimgefeitet und die Verhaftung der aus der 
Preſſe befannzen Perſönlichkeiten 
Daß die Verhaftung einzelner von ihnen in der 
Rada während deren Sturz erfolgte, war ein 


IE Witariff um deſkentmillen der verantwortliche Gum; 


Dristommandent von 


entgndet worden ib. Det Mißgriff 


ſeinem Poſten 


iſt ſufort 


eküſchugunst wurden. Im Übrigen geht dus Ber⸗ 
kuchen feinen Gang wälter. 8 6 auf einen aus eee 
die 2 95 in . 


Gets undee Zutun 5 ein in aid Rein 100 
Angelegenheit durch den 7009 Mann Matten 
1 7 0 110 t . Eh Me 


at, 5 Weiscihirieftruägen 98 
helfen und als eine ihter erſten und wichtigſten 
Aufgaben bezeichnet, ein Ta 1 miriſchaft⸗ 
liches Abkommen wit den Mittelmähten 80 
Ihlieken, Weitere Vereinbarungen, ſpeztel auch be 
über die für unſere militäriſche Hilfe 


f 5 teißende Eüſchädigung, werden von 
de . Ee mit unſerem besitzen 


ung durch 
3600 er nd General Grgener, dem Stabschef 


des Jed marſchalls von Eichhorn, feſigeſetzt wer 


Im, Ich möchte der Hoffaung Ausdruck ja N 

daß diele Verhandlungen zu einem raſchen und 

befriedigenden Abſchkuß kommen werden. 
Nachdem ſodann die Abgeordneten Scheide⸗ 


mann und Erzberger an einzelnen Aus⸗ aufgrund 


führungen des Vizekanzlers Kritik geübt hatten, 
erklärte Unterſinatsfekreiar Fesiherr den dem 
Bus ſche ſich in längeren Ausführungen zu ein⸗ 
zelnen von de Nester vorgebrächten Punkten. 
Hervorzuheben iſt daraus, aß wir in der Urea 
ins keineswegs die Großgrundbefit⸗ we 
zer unterfützen. Auch die neue Regierung 
der Akroine ſteht Ja einer Enteignung des Graß⸗ 
grundbeſitzes, freilich gegen Eniſchädigung, vor. 
Das Land ſoll in kleinen Parzellen an die Bau⸗ 
ern gegeben Werden. Die von dem Abgeordneten 
Scheidemann nar gebrachte Beh upkung, daß die 
neuen Migiſter aus den uns feind ichen Kadetten⸗ abe 
trieſen Hommden, treffe nicht zu. Minſſterpräſtdent 
in nach einem neueren Telegramm ein Herr 
Onſdgud aus Paftama. Ein Widerspruch zwiſchen 
der deutſchen und der äſterreichiſch⸗ungariſchen 
eee = — 33 
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angeordnet.! 
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5000 Mark bei. Sodann gab die Verſammlung ihre 
Zuſtimmung zur Annahme einer Stiftung von 0 
Kaufmann Heinrich Leyy und feiner und 
Höhe von 3000 Mark zu wohltätigen Zwecken und 
ewilligte zur Ludendorff⸗Spende 1000 Mark. 
„Stargard, 4. Mai. (Schwer verunglü 

I heute früh beim Rangieren auf dem Hg 

Bahnhofe die Arbeiter Felix Ploszinski und 
Terowski. Sie wurden von der Nangiermaſchine 
erfaßt, wobei Ploszinski getötet und Terowski 
ſchwer verletzt wurde. 

Bromberg, 4. Mai. (Das vom Himmel ge 
fallene Schwein.) In den letzten Tagen ereignete 
ſich in einer Straße der Danziger Rechtſtadt ein un⸗ 
Fee „Fall“. Vor den erſtaünten Augen der 

nten ſtürgte Plötzlich aus der Höße ein Schwei 
die 50 050 ftiener. Das fektſpendende Borkleit 
ER war ho a ae der auf einem einſamen 
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Aode erihaken ihrer Angeſtellten fernſtehen, ſo 7 beiter Johann e nett aus Schloßin und ge en zu vernehmen, der inbe jetzt in Strafhaft Shakemt teilt gleichzeitig mit, daß bereits 12 
88 ihnen leicht sein. ſie det Uerhingern, wenn ſie Biel Sen h iscierzynskt aus Rozno N aus efängnis zu Stuhm befindet. Daher mußte die Millionen Einzelzeichnungen auf die dritte Frei⸗ 
nen ahfien Abermachüng ihrer Angeſtelkt en gleichen runde e 5 au ſtrgſe. — Sir ueriagt werden, geitsa: leihe eingelaufen ind, a Bir. 
ehörig au: „. Vexabſäumen ſie dieſes, ſg n Mühlenpeſitzer Kaſimik Poker en as An 10 n denn geibitſcher Mehk;⸗ a u 1 47 fee 5 
de es jich b zuzuſchreihen, wenn ſie als unzu⸗ Nieszawa hal am 24. Se er 1500 Stück Jiga⸗ Ich le h 1gsprogch) Haben voll den ſechs Ver- lionen auf die zweite und 4 nen auf Die 
Bereit 90 1 geſeheff werden nd ihnen der Handels; 0 tach Polen e Wegen 0 urteilte. pier: der Mühlenverwalter Konrad Rip⸗ erſte Anleihe. Der Geſamtbetrag der Zeichnungen 

1 Belen F 


der Bunbesratsderorhtun sur | S muggels % er bereits in 4 50 5 beſtraſt. pert⸗Leibitſch, der Kaufmann dor Bruch⸗Berlin, beziffert ſich auf 2509 Millionen Dollar. 
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30. 4. 18 mein heißgeliebter Mann, unſer innigſt⸗ 
geliebter, guter Papi, der 


Kitter des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. 1 


jeiner ſchweren Verwundung unſer innigſtgeliebter Sohn, Bruder, 
5 und Verlobter 


Ritter des Eiſernen Kreuzes I. und 2. Bier 


was wir hiermit tieferſchüttert anzeigen 


Pflicht bis zum letzten Augenblick treu erfüllend, 
die Angehörigen der Infanteriebegleitbatterie 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes und des Schaumburg⸗ 


‚ Rohert Niederineyer, 


vergeſſen werden. 
die Freiheit ihres geliebten Vaterlandes. 


Im Namen der 6. Batterie 1 


Statt Anzeigen. 


Auf dem Felde der Ehre fiel in Finnland am abends, 


e der 


Hauptmann und Batls. dr. 


Fritz Reuter, 


Dies zeigen im tiefſten Schmerze an 
Thorn den 4. Mai 1918 1 


Elisabeth Reuter, 8b. Scholz, 
Heinz Reuter, 
Hans-Joachim Reuter. 


Am 24. April 1918 erlag in einem Krlkgstäporelt im Weſten 


Eugen Sommerfeld, 


Leutnant und Kompagnze⸗Führer, 


Oliva den 30. April 1918 en 
Friedrich Sommerfeldt u. Feat Fokanhn, geb. Lemke, 

Alwin Sommerfeldt, Oblt. b. Res., z. Zt. im Felde, 

Hedwig Sommerfeldt, geb. Oelfleh- 

Käte Pioske, als Verlobte. s 
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Bei den letzten ſchweren Kämpfen .itelen, ihre 


Gergennt Deckert = 
Lippeſchen Berdienſtkrenzes, 
die Kanoniere 


Franz Lauekowski 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes, 


Felix Prumbs. 


Peter Wosnitza. 


Sie waren uns liebe Kameraden, die wir nie 
Sie ſtarben für die Ehre und 


Seidartillerie-Regiments. Nr. 81: 


Sauvant, 
Leutnant und Batterleführer: 


Sit nh 7 Ahr eitatie fanft il rien, ſchwerem 
anne (Weſtfälen) mein lieber, treuſorgender Mann, 


Leiden in 


mein m Sohn: Schwiegerſohn, Bruder und Schwager 


Für die Beweiſe herzlicher Teil⸗ 

nahme bei dem Hinſcheiden meines 
lieben Mannes, ſowie die reichen 
Kranzſpenden, ſage ich Allen, ins⸗ 
beſondere Herrn Garniſonpfarrer 
Reichel für die troſtſpendenden 
Worte im Namen der N 
bliebenen herzlichen Dank. 


Fran W. Raudies. N 


Faul Holz 


im 48. Lahe lhre 5 
Dieſes zeigt tieſbetrübt im Namen aller Sintrhienen an 
Leibitſch den 6, Mei 1918 


Frau Valendine Holz, 
n geb. Traeger... 


Die ee findet Mino den 8. Mai in Wann e ſtatt. 


Für, die vielen Beweiſe herz. 

licher Teilnahme, ſowie die reichen 
Kranzſpeuden bei dem Hinſcheiden &4- 
unſerer lieben Ilse, jagen wir W, 
Allen, inäbefonbere Herrn Super⸗ 

intenbenten Waubke auf dieſem MR f 
Wege Altſern herzlichſten Dauk. 


Familie W. ölk. ; | 


Dank aus. 
im Namen der 


Josef 


von der Feſtungs⸗ Komp. Nr. 1. 


Die Kompagnie wird das Andenken des A 
treuen Kameraden in Ehren halten. 


5 und Kompagnie⸗ Führer. 


Ruhe ſanft in fremder Erde. 


Sonntag morgens 
Großmutter und Schwiegermutter, 


Wilde Klara Droschel 


nach längerem, ſchwerem Leiden im Alter von 59 obren 
ſanft entſchlafen. ie 2 * 5 
Thorn den 6. Mai 1918. 


Flegate el und]; er 
Hobelbänke 


liefert 


Leichner Mhlenkuner, 


Schöniee Weſipreußen. 


Für alle Beweiſe herzlicher Teil⸗ W 
nahme bei dem Heimgange unjerer 8 
lieben Entſchlafenen, für die vielen 9 
Franzſpenden und beſonders Herrn 
Pfarrer Freytag für die kroſt⸗ 
reichen Worte am Sarge u. Grabe, 
ſurechen wir hiermit unſern innigften 


trauernden Hinterbliebenen: 55 


ranz Schiller und Frau. 
geb. 3 


Infolge eines Unglüttsfalles verſchied am Sonn⸗ 
10 Uhr abends, 


im . D, 


Maſchiniſt 


uschiol 


Weisshaar, 


Geſtern ereilte uns die herzerſchütternde Nach⸗ 
richt, daß in der Nacht vom 28. 29. 4. 18 bei den 
ſchweren Kämpfen in 
voller Sohn, unſer heißgeliebter, einziger Bruder, 
Enkel, Neffe und Vetter, den 


Kanonier in einem badiſchen Leno, nen. | 


url banermeinler 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2 
im blühenden Alter von — Jahren den Helden⸗ 
tod geſtorben iſt. 
All unſere Hoffnung, Stütze und Stolz iſt dahin. 
Schmerzerfüllt zeigen dieſes an 
Thorn⸗Mocker den 6. Mai 1918 
Witwe A. Bauermeister. 
. Edith Bauermeister als Ge⸗ 
Ernlßn 
E. Flander; Großmutter. 


Ach, könnte Liebe Wunder tun. und Tränen Tote 
weer. ſo würde dich gewiß nicht dort die kühle Erde 


— mein lieber hoffnungs⸗ 


„Alaſſe 


ſchwiſter, 


iſt iumfere, liebe 


Im Namen aller Hinterbliebenen: 


Erich Dreschel. 


1 Die, Beerdi ung finde Mittwoch, nachmittags 3 3 Uhr, 
von der e alle des ae ee aus Als, 


zum Heullgen e 


| 15 H 
Dienstag den 7. mai, 


abends 9 Uhr: 


„dunn upipron 


A. H. S. C. 


Baderstrasse. 


Ein Zimmer 


ich mit Bedauern zurück. 


Achtung!! 


Bun 4. hat Sich ein 


gute Mutter, 


en endes nm 


dem im Wonnemonat Mai ges 
borenen Geburtstagskinde Fräu⸗ 
lein Trudy Hollais aus Moster, 
£ daß die ganze Kanalſtr. 8 


en ee im 


2 der Frau Zobel aus Zlotterie z 


Hauptprobe 


Der Vorſtaud. 


Dienstag den 7. Mai, abends 2 
we Uhr, im Löwenbräu, 


hi eg ener von ſofort zu verm. 
Bergſtraße 46. 


Die Beleidigung, 
die ich am 1. Mai der Frau Wiwiorowski 
in der Erregung zugefügt habe, nehme 


„rel! Katharina 8 AJ. 


Hafnchen 


5 Ghwubengerftr aße 130 eingefunden. 
Dasſelbe iſt gegen Erftattung der ilmts 
Ballen von Herrn Schadfen abzuholen. 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die 
herrlichen Kranzſpenden beim Hinſcheiden meines heiß⸗ 
geliebten Mannes ſage ich Allen, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Heuer für die troſtſpendenden Worte am 
Sarge, ſowie den Herren Feuerwerkern und Oberauf⸗ 
ſehern der Munitionsſtelle Dohna auf dieſem Wege meinen 
innigſten Dank. 


Witwe Emilie Preuss 
und 8 


tadttheaker! Seanierfpicheil | 
Platzmieteernenerung. 


Der Termin zur Erneuerung der Blocks für die bisherigen 
Platzmieter läuft Dienstag den 7. d. Mts., abends 6 Uhr, ab. Über 
bis dahin nicht erneuerte Blocks wird anderweitig verfügt. Für 


neue Platzmieter 
findet die Ausgabe ders Kartenblocks am Mittwoch den 8. d. Mts., 
vorm. 10—1, nachm. 4—6, und am Donnerstag (Simmelfaprtstag) 
nur vorm. von 10—1 Uhr ſtatt. Nach dieſem Zeitpunkt können keiner⸗ 
lei Platzmietekarten mehr ausgegeben werden. Die Direktion. 


Ziegelei-Park. 


Dienstag den 7. Mai 1918: 


Großes Promenadenkonzerl, 


(Siteichmufik), 


ausgeführ! von der Muſikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 61. 
Leitung: Obermuſikmeiſter Edmund Henning. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 


„Hochachtungsvoll G. Böhrond: 


Metropol Theater, griehrftnhe 7 


4 Preiſe der Plätze: 1. Platz 40 Pf., Ref. Platz 70 Pf., 
Logenplatz 1,10 Mk. R 
Von: Dienstag bis Donnerstag: 


Der ſtumme Zeuge. 


Abenteuer des berühmten Detektiv Harry Piel. 
Perſonen: Jenny Hayden... Eſther Careng. 
Detektiv Bron Arthur Wartau. 
Danny pur: Oskar Felix. 
Jack J Gehilfen „ Adolf Wenter. 


Das Geheimnis der alten Mamſel. 
N Schauspiel in 4 Akten. 

Perſonen: Frau Hellwig Frau Olga Engel. 

Johannes, ihr Sohn Oskar Braudt. 

Frau Hellwigs Couſine. . Else Roscher. 

Die alte Mamfel Frau Flügel. 

Felieſtas, Fee N Edith Meller. 


U. ſ. w. 


Düben ‚Liehtsplele, de } 


Von Dienstag bis Donnerstag: ung 


Ad führe uns ligt in Heucung. 


Roman in 4 Akten. 
Hauptrolle Ellen Richter und Haupkdarſteller Theodor Loos. 
e Richard Halden, ya NER J Pabſt. 
Reichard, Maler „Arthur Teuber. 


Der Prior Carl Eggert. 
Franziskanus Theodor Loos. 
Alice Berg. Lotte Holms. 


Maritana, 5 7 3 Richter. 


Sorkiprünge Al. 11. 


Ein Groß⸗ Reinmachen im Hauſe der Familie Bollman 


und große Einlagen, Filmamt. 


85 


Zentral- Theater 
1 i Neuſtädtiſcher Markt 13. 
d Von Dienstag den 7. bis Donnerstag den 9. Mai: 


der Herz del Well 


Filmroman von Robert Reinert, in 3 Teilen. 
1. Teil des Romans: „Schloß Latour“ „in 4 Akten. 
Perſonen: 8 
Graf Latour . Carl de Vo 14 
Graf ‚Caftelmara . Fritz Achter er 
Gräfin Latour Margarete Feri a. 
Maria mean Carola Toelle. 


Boas Maler ns . e 


ae in 3 Akten. 


Ander. rg 
(geib mit roter „San geſtern Abend entlaufen. ben 
in der Elekkriſchen oder den Anlagen auff Gegen 10 Mark Belohnung abeneen⸗ 
der Brombergervorſtadt verloren. bei Addlf Schukalski, 0 
Finder wird freundlichſt gebeten, ihn in Mocker, Ulmenallee. 4. 
der Geſchäftsſt. der „Preſſe“ abzugeben. 


Verloren! Braun. Rehniniier: aus 


Au Sonnabend ſchwarzer Damen Gegen Erſtaltung der Unto 

balbſchuh verloren nom Ulanenwäldchen zuholen in Thorn ino ik. 
bis Mellſenſtr Gegen Belohnung ab» 

zugeben Mellienſtr. 111, im⸗Ladem. Hierzu zweiles Blatt. 


4 


Eine 7 Ziege 


Toorn, Dienstag 


— 


den T. Mai 1218. 


Preußiſcher Landtag. 
A dnet 3 
Sihung dom T Ma 

Negierungstiſche: Dr. Drews 


Am 
Präſtdent Dr. Graf von SchWerin⸗Löwitz 


eröffnete die Sitzumg um 10% Uhr. 
Die zweite Berctung der eee 
wird in der geſtern abgebrochenen Fiörten 
über den S 24 (Wahlrechtseinteilung) mit Dei 
Lazu geſtellten Anträgen dor fortſchrittlichen 
Volksspartei und der Nationalliberalen wegen 


Einführung der Verhältniswahl 


in einigen größeren Induſtriebezirken, größeren 


Städten bzw. in der Oſtmark, ſowie dem Antrag 
der Sozialdemokraten, wonach der Wahfrechtsein⸗ 
teilung ſtets die letzte Volkszählung zugrunde ge⸗ 
e nd auf jeden Abgeordneten die gleiche Ein⸗ 


der 
le 


Wa 
den deshalb gegen die Anträge ſtimmen. Der Er⸗ 
folg der Verhältniswahl in der Oſtmark iſt zwei⸗ 
felhaft. Die Einführung des Proporzes iſt nur 
Sand in die Augen; Sie täuſchen nicht ſowohl an⸗ 
dere, wie in erſter Linie ſich ſelbſt, indem Sie 
einen Sandhaufen aufbauen, auf dem nichts ge 
deihen kann. (Zwiſchenruf des Abg. Hoffmann.) 
Das werde ich zu ertragen wiſſen, ich habe keine 
Angſt, ich tue, was ich für richtig halte. Hier 
wird weiter im Illuſionskabinett der Polen⸗ 
politik gearbeitet. Ich bitte im Auftrage meiner 
Freunde nur die Kommiſſionsfaſſung anzunehmen. 
(Lehhafter Beifall rechts.) 

Miniſter des Innern Dr. Drews: Falls 
ſich eine Mehrheit für die Verhältniswahl findet, 
iſt die Regierung bereit, auf dieſen Boden zu 
treten. Die Polen haben, unter ihnen beſonders 
der Abg. Dr. Seyda, bisher die Voraus⸗ 
ſetzungen für eime Anderung unſerer Politik 
nicht erfüllt, deshalb haben wir keinerlei 
Anfaß, das, was wir als ie * Programm auf⸗ 
geſtellt haben, in die Tat zu überſetzen. Wir hof⸗ 
fen, daß wir auch mit der neuen Mehrheit eine 
wirkſame Politik zum Schutz des Deutſchtums wer⸗ 
den treiben können. a 

Abg. r Fi (Bpt.) begründet den 
Antrag Aronſohn nach welchem in einer Reihe 
von großen Wahlbezirken die Verhältniswahl 
eingeführt werden fol. i 

— — se a a ea men an 55 
meiberen Keratung nur tekl, weil wir immer noch 
die Hoffnung haben, daß das gleiche Waßblrecht 
vor" der dritten Leſung wieder zuſtende kommt? 
die Waßlkresieinteilung it veraltet. Man will 
bei der Wahlkreiseinteflung auch auf Fläche und 
Viehhaltung Rückſicht nehmen. £ 

Abg. Ströbel (A. Soz.): Die partielle Ein⸗ 
führung der Verhältniswahl iſt kein Fortſchritt, 
ſondern Ausnahmerecht gegen Polen und In⸗ 
duſtriegrbeiter. . f 

Abg. Krauſe⸗ Waldenburg (fk.): Wir ſind 
grundfätzlich Gegner der Verhältniswahl, weil 
dadurch das Berufsparlamemtariertum gefördert 
würde. Wir ſind auch gegen die teilweiſe Ein⸗ 
führung der Verhältniswahl denn ihr würde 
allmählich die allgemeine Einführung folgen. 
Wir haben uns bisher nicht davon überzeugen 
können, daß die Einführung der Verhältniswahl 
in den gemiſchtſprachigen Landesteilen eine er⸗ 
hebliche Maßnahme zum Schutze des Deutſchtums 
iſt. Das Schidfal des Deutſchtums hängt doch 
micht von der Zahl der Abgeordneten, ſondern 


Ane welche Mehrheit hier in den Landlag 
einzieht. 
Abg. Korfanty (Pole): Das polniſche 


Volk iſt ein frommes umd arbeitſames Volk. Man 
seht darauf aus, dieſes Volk zu vernichten. Der 
nationalliberale Antrag würde den Sozialdemo⸗ 
raten zu einer Reihe von Mandaten in Ober⸗ 
ſchleſten verhelfen, wo. fie bisher noch nicht ver⸗ 
treten waren. 5 i 

Abg. Dr Levy (ul.): Die Gründe des Abg. 
Dr. Wolff waren nicht neu. Wenn auch das 
Mehrſtimmenwahlrecht ein ſchwerer Schlag für 
das Deutſchtum der Oſtmarken iſt, ſo iſt doch der 
Schlag, den die Regierung ihm mit dieſer Vor⸗ 
loge verſetzt, ein noch ſchwererer. (Sehr richtig! 
roches.) Meine Freunde ſehen aber trotz aller 
Bedenken in den Anträgen die Möglichkeit dem 
Deutſchtuen zu helfen. 9 

Bei der Abſtimmung werden die Anträge 
abgelehnt. — Der Paragraph wird in der 
Faſfung des Ausſchuſſes angenommen. 

Ohne weitere Besprechung wird die zweite 
Leſung der Vorlage beendet. 

Es folgt die zweite Leſung der Vorlage betr. 


Zufammenſetzung des Hertenhe kies. 


Abg. Delbrück (konſ.): Wir werden den 
Ansſchußbeſchlüſſen trotz ihrer Mängel zuſtimmen. 
Wir bedauern, daß es nicht gelungen iſt, dem 
Haus⸗ und Grundbeſitzerverein die Vertretung zu 
verſchaffen, die er mit Recht verlangen kann. 
Der Handwerkerſtand hat nach Maßgabe ſeiner 
Zahl und Bedeutung ein Anrecht auf angemeſſene 
Vertretung. Das gilt auch für den kleinen und 
Mittleren Beſitz. Wir werden deshalb für die 
diesbezüglichen fortſchrittlichen Anträge ſtimmen 
Erfreulich iſt, daß auch den Standesherren der 
neuen Provinzen eine Vertretung eingeräumt 
wird. Vor allem aber muß der Mitktelſtand, will 
er noch politiſch gehört werden, berufsſtändlich 
vertreten Bein. Nicht von paxteipolitiſchen Ge⸗ 
ſichtspunkten, ſondern von unſerm Gewiſſen und 
Aberzeugung laſſen wir uns treiben. 

Abg. Frhr. v. Schleinigz (frk.): Ein roßer 
Teil meiner Freunde iſt dafür, dem Thronfolger 
einen Sitz im Herrenhauſe zu geben. Zu wünſchen 

wäre, daß mit der lebenslänglichen Berufung 
gebrochen werden würde, um eine gewiſſe über⸗ 


rterung 


er fein ollen. Das widerkſpri 
nen Empfinden. 


Abg. Ströbel (U. Soz.): Die Abſicht iſt, 
das Abgeordnetenhaus durch das Herrenhaus ohn⸗ 
mächtig zu machen. Wir verurteilen die Zufam⸗ 
menſetzung des Herrenhauſes, das aus allgemei⸗ 
nen Wahlen hervorgehen muß. 

Das Haus vertagt ſich auf Montag, 11 Uhr: 
Fortſetzung. Schluß 5 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
158. Sitzung vom 4. Mai, 2 Uhr. 


Am Bundesratstiſch: Freiherr von Stein. 

Die Vorlage für Aufhebung des § 153 der Ge⸗ 
werbeordnung wird in dritter Leſung endgiltig 
gegen die Stimmen der Nechten verabschiedet 

Hierauf wird die zweite Leſung des N 

Etats des Neichswirtſchaftsamts 
fortgeſetzt. N 8 

Abg, Behrens (Deutſche Fraktion): Der Aus⸗ 
bau der Sozialpolitik muß nach einem beſtimmten 
Plan erfolgen; wir müſſen herauskommen aus dem 
ſozialpolitiſchen Fortwurſteln. Der Kriegsſozialis⸗ 
mus hat ſich gewiß höchſt unbeliebt gemacht. Aber 
auch in der Übergangswirtſchaft werden wir die 
ordnende Hand des Staates nicht entbehren können, 
Es muß verhütet werden, daß die Kleinen durch die 
Fäden der Staatswirtſchaft erdroſſelt werden. Vom 
freien Spiel der Kräfte kann nicht ſofort wieder 
die Rede ſein. athenaus Gedanken lehnen auch 
Wirerrb.«⸗Siechtreitenvie Akleintertſchäfte ses Store 


die Sache mt einer, athiſchon Bruihe zu hegießon⸗ 
Wir verlangen weitgehende Schutzmaßnahmen für 
Mittelſtand und Handwerk. Die Frau muß wieder 
ihrem eigentlichen Beruf zugeführt werden. Die im 
Laufe des Krieges außerkraſt geſetzten Arbeiter⸗ 
ſchutzvorſchriften müſſen wieder inkraft treten und 
neue Arbeiterinnenſchutzvorſchriften geſchaffen wer⸗ 
den. Das vielfach häßliche Vorgehen von Haus⸗ 
beſitzern gegen kinderreiche Familien kann nicht 
ſcharf genug verurteilt werden. Wer ſich den Luxus 
der Kinderkloſigkeit geſtattet und noch dazu in kinder⸗ 
loſen Häuſern wohnen will, ſollte eine beſondere 
Mietsſteuer dafür entrichten. 

Abg. Jäckel (Unabh. Soz.): Die Kriegs⸗ 
organiſationen ſind Geiſteskinder des Großunter⸗ 
nehmertums, das es verſtanden hat, ſich darin ein⸗ 
zuniſten. Die Mittelſtandsretterei iſt durch den 
Krieg unwirkſam geworden. Die Verelendung des 
Arbeiters ſei unverkennbar. Gegenüber den Orga⸗ 
niſationen der Arbeitgeber ſind die Arbeiter macht⸗ 
los. Ihnen muß das Recht werden, im Vetrieb 
mitreden zu dürfen. ? 

Abg. Dr. Bell (Ztr.): Das Programm des 
Wirtſchaftsamtes liegts in dem Satze: Wieder: 
aufbau der Volks⸗ und Weltwirtſchaſt. Es hat die 
wirtſchaftliche Zukunft Deutſchlands zu leiten. Der 
Redner begründet die Entſchließung des Zentrums 
über den Mittelſtand. Eine zielbewußte und plan⸗ 
mäßige Mittelſtandsfürſorge iſt notwendig. Nich 
nur Selbſthilfe, ſondern auch Staatshilfe iſt not⸗ 

Montag: Fortſetzung der Haushaltsbe 


wendig. 
(Zenſur). — Schluß gegen 6 Ahr. 


ratung 
41127 8 
Politiſche Tages 'chau 
Unterſtgatsſekretär von dem Bus ſche⸗ 
treter des W. T. B. über Erklärungen, die Lord 
densoffenſive Deutſchlands nach etwaigen Miß⸗ 
terſtaatsfekretär bezeichnete Lord Cecils Kußerun⸗ 


— 


Gegen Lord Cecil. 
Haddenhauſeen äußerte ſich zu einem Ver⸗ 
Cecil über eine angeblich bevorſtehende Frie⸗ 
erfolgen an der Wſtfront getan hatte. Der Un: 
gen als ein neues Mittel, mit dem dis Entente⸗ 


ſtaatsmänner das Kriegsfeuer ihrer Völker, 
deren Glauben an die Gerechtigkeit ihrer eigenen 
Sache im Schwinden iſt, anzufeuern 
ſuche n. „Vorderhande, jo ſchloß der Anterſtaats⸗ 
ſekretär, haben die Waffen das Wort. Es gilt, 
den Vernichtungswillen unſerer Feinde gegen un⸗ 
fere Exiſtenz und gegen unſere Anverſehrheit mit 
hartem Eifen zu brechen. Gewaltige Erfolge 
haben wir erreicht, und wir blicken mit feſtem 
Vetrauen auch in die Zukunft.“ 5 


über das Stewerprogramm der Regierung 
hielt geſtern der Unterſtaatsſekretär Schifſer 
in Frankfurt a. M. auf Einladung der Handels⸗ 
kammer eine Propaganda⸗Rede. Er tnat 


Ir 


raſche Löſung der vorliegenden Aufgaben ein.) 


kapitalts as or. Nussweriichfuiers e Rathenan; 


Präfekten Die, Güter zahlreicher feind⸗ 


Dabei wies er auf England hin, das die tenen 


Der Hasplausſchuß des Reichstages 
Will heute ſeine Erörterung der Vorgänge in der 


Ukraine jorffegen. Die „Voſſ. a.“ meint: Mel⸗ 


angeſichts ihrer ſozialen Bedeutung eine ange- Rteſenlaſten parlamentarisch i erledigt 
meſſene Vertretung zu gebilligt werden. 5 =" Vu eng in 15 Tagen lege 
Abg. iner W ung des > 


leicht teilen die Herren Reichs kagsabgeordestn 


einmär mit, wie man das Kunſtſtück fertig bringt, 
eine Minderheiksregierung zur Lieferung von 


Brot zu venanlaſſen, ohne ihr Truppen zur Ver⸗ 


fügung zu ſtellen. Läßt man zu ihrer Anter⸗ 
ſtützu g Truppen einmarſchieren und braucht man 
Bro, dann muß man ſich ſchon gefallen laſſen, 
daß die kommandierenden Generale es nun auch 


hetusholen und dabei Zuneigung er⸗ 
werben. Das Schwert iſt nun einmal kein Naſier⸗ 
meſſer und die Felddienſtordnung kein Kompli⸗ 
mentierton. “ 

: Das Kabinett Wekerſe. 

Wie aus Budapeſt verlautet, wird ein könig⸗ 
liches Handſchreiben über die Betrauung des 
Miniſterpräſidenten Wekerle mit der Kabinetts⸗ 
bildung in der Dienstagnummer des Amts⸗ 
blattes erſcheinen. In der 
wird die 
mitglieder veröffentlicht werden. E 


Die öfterreigiigge Kriſe. 
Aus Wien wird amtlich gemeldet: 


g ag DEN 1 nicht als ihre Aufgabe anſehen, Politik zu krei⸗ 
Ka eg Sn Nen ne bei, ſondeen Brot u pie Grenze zu ſchaffen.“ 
Aste Kammer. Die ane Raßdahmen, dis ſie trafen, vernüafkit 
Filſſten Sal Auen Lich en, 5 bei 


Mittwochnummer 
Ernennung der übrigen Kabinetts 


Die amt⸗ 


liche Mitteilung über die Vertagung dez 


Reichsrates enthält keinerlei Beſtimmung 
über den Wiederzuſammentritt. In politiſchen 


Kreiſen wird auch bezweifelt, ob es gelingen 


wird, bis dahin einerſeits die deußſchen Parteien, 
namentlich aber die deutſche Wählerſchaft wieder: 
zu beruhigen, andererſeits die Tſchechen und Süp⸗ 
flawen von der Drohung, bei jedem Entgegen⸗ 
kommen gegen die Deutſchen das Parlament 
zu zertrümmern, abzubringen. Wenn Dies. 


Die Südflasgert proteftihsren. 


Den Wiener Blättern zufolge überfandte der 


ſünlawiſche Klub der Regierung einen ſchrift⸗ 
lichen Proteſt gegen die Umwandlung der Nau⸗ 
tiſchen Schule in Trieſt in eine deutſche Anſtalt. 


Die Verhandlungen mit Rumänien. 

Das Wiener k. und k. Tel.⸗Korr.⸗Büro meldet 
aus Bu karoſt: Am Freitag iſt durch die Ver⸗ 
treter Sſterreich⸗Ungarns bezw. Deutchlands und 
die Numäniens der wirtſchaftliche Zuſatz⸗ 
vertrag zum rumäniſchen Friedens⸗ 
vertrag parphiert worden. Damit ſind 
ſämtliche mit dean Friedeneſchluß zuſammenhän⸗ 
genden Verträge zwiſchen Deutſchland und Hſter⸗ 
reich⸗Ungarn einerſeits und Numänien anderer⸗ 
ſeits abgeſchloſſen und zur Anterſchrift fertig. 
Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus München be 
richtet wird, werden im Anſchluß an die Frie⸗ 
densverhandlungen mit Rumänien eingehende 
Beſprechungen zwiſchen den Danauuferſtgaaten 
über die neue Dona uakte ſtattfinden. 


Raub deutſchen Eigentums. 
In Genua wurden durch ein Dekret des 


licher Staatsangehöriger beſchlag⸗ 
nahmt, darunter. Werttitel im Geſamtbetrag 
von 1 600 000 Lire. Außerdem wurden die Möbel 
und Hausgerätſchaften 30 deutſcher und öſterrei⸗ 
chiſcher Staatsangehöriger beſchlagnahmt. Sie 
ſollen zu Gunſten der Flüchtlinge aus den beſetz⸗ 
ten Gebieten verwendet werden. 


Bri 


Perlen 
bedeuten Tränen! 
Perlen können aber auch 


auf dem Altar des 
Baterlandes 
opferſt. 


mil 


Zur 


— 4 8 8 5 =: F 3 
nige Deinen Schmuck 
STR 


Tränen trocknen, wenn Dy ſie 


ett 


Goldankaufssielle? 


dam, daß die Wiriſchaftsverhandlungen mit Eng⸗ 
land zu einem erfolgreichen Abſchluß 
gebracht wurden. Es wurde eine Einigung über 
die Lieferung den Margarine nach England, je, 
Wie die Einfuhr uon Noßmatterfal für die Marga⸗ 
rineerzengung und die Lieferung don Austauſch⸗ 
produkten nach Holland erzielt. Es wurde bereite 
einem mit Margarine. belgdenen Schiff die Be. 
willſgung für die Ausfahrt erteilt. Der Dampfer 
der Holland⸗Amexika⸗Linie „Nieuw Amſterdam“ 
wird zwiſchen dom 25. und 31. Mai nach New 
Pork die Reiſe des Dampfers „Noordam“ nach 
Niederlündiſch⸗Indien wird noch verhandelt. 
Siherheiks mahnen Bet. den Exzaren. ;' 
Reuter meldet: Der frühere Zar, die 


h ud eine Aid, da angeblich 


158 Kuern der Umgebung von Tobolsk und mo⸗ 


narchiſtiſche Gruppen ihnen zur Flucht zu ver⸗ 
helfen ſuchten, durch eine Verfügung des Sowjets 
nach Jekaterinburg übergeführt worden. 
Der Zarxewitſch wird in der Verfügung nicht 


erwähnt. 


Amerikas Rüſtung. 
Reuter meldet aus Washington: Kmegsminiſter 
Baker hat der Militärkommiſſion des Senats den 
Kriegsetat vorgelegt, in dem für die ſofortigen 


Kriegserforderniſſe der Vereinigtn Staaten 15 


Milliomen Dollar angefordert werden. Am meiſten 


zugenommen haben die Erforderniſſe des Ar⸗ 


tillerieparks und des Generalquartiermeſſters. 


Das Frauenwahlrecht in Kanada. 

Der „Times“ wird aus Ottawa gemelbei, 
daß der kanadiſche Senat die Frauenwahlrechts⸗ 
vorlage in dritter Leſung angenommen hat. Zwei 
Zuſatzanträge, in denen vorgeſchlagen wurde, 
die Altersgrenze auf 30. Jahre zu erhöhen und 
das Wahlrecht von einem gewiſſen Bildungsgrad 
abhängig zu machen, wurden verworfen. 


Wiſſenſchaft und Uunſt. 
Graf Hugo; Franz won Walders dorff F. Im 


Alter von 69 Jahren farb auf Schloß Haut⸗ 


zenſtein in der Oberpfalz; Graf Hugo Franz 
von Waldersdorff, der bekannte bayeriſche Ge 
ſchichtsſchreiber, Mitglied der Berliner Akademie 
der Wiſſenſchaften und des Archäologiſchen Inſti⸗ 
tuts, Ehrendoktor der Univerfität München. 


find zweifellos durch die Exeigniſſe der letzten Mo⸗ 
nate ganz bedeutend gewachſen. Wer dies nicht 
glauben will, wer über den Ausgang . 
noch im Zweifel iſt, braucht nur einen Blick auf 

Kuürsbewegung im neutralen Ausland zu a dent 
Er wird dann finden, daß das deutſche Geld ſeit 
Dezember fortgeſetzt geſtiegen iſt, während gleichzeitig 
die Valuta unſerer Feinde beharrlich zurückgeht 


Dieſe Tatſache, vereint mit dem überwältigenden 


Ergebnis der 8, Kriegsanleihe, erlaubt einen ſicheren 
Schluß auf die kommende Hochkonjunktur, auf die 
unbegrenzten wirtſchaftlichen Möglichkeiten welche 
der Friedensſchluß für uns eröffnen wid. Millionen 
ſchlummernim Schoße der nächſten Zukunft für jeden 


unternehmenden und wohlunterrichteten Deutſchen 


— auch für Sie! Was der Krieg Ihnen nahn 
wird Ihnen der Frieden hundertfach wieder herein⸗ 
bringen, wenn Sie nur die wa klug ausnützen. 
Wie dies unfehlbar zu erreichen, lehrt Ihnen unſer 
neues hochaktuelles Werk: „Der Ewerbsbegründer“. 
In dritter erweiterter und völlig neubearbeiteter 
Auflage bietet es eine bewährte Sammlung 
über 1000 Rezepten, Fabrikationsgeheimniſſen und 
Anleitungen zu Vertriebsmöglichkeiten aus dem 
extragreichſten Erwerbsleben der Gegenwart. Das 
Werk koſtet franto 10 Mark gegen Nachnahme, und 


muß dieſer Preis als mäßig bezeichnet werden, wenn 


man inbetracht zieht, daß fetzt einzelne Rezepte um 


dieſen Preis verkauft werden. Verſand nur durch 


den Selbſthilſe⸗Verlag Dr. R. Mirwald, München⸗ 
Schwabing, Paſtſcheckkonto München Ä 

ſofortiger Veſtellung und Voreinzahlung gewähren 
wir 10 Prozent Nabatt. 
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. Thorn, Seglerſtr. 1, werktägl. I—1; 
3½— 7; Culmſee, Markt 7, werktägl 
912; Goßlershauſen, Bürger⸗ 
meiſterei, werktägl. 9—12; Gollub, 


Lautenburg, Stadtſpark. Schönſee, 
H. Mendelſohn, Markt, werktägl.9—6 


EBEN: 


sam 
Poſtämtern. 


emen 


bei allen 


36, Ja 


de Friedensausfichten 4 


von 


Solbindenannahme: 


Stadtſpark, werktägl. 8—1, 3—5 


Mir bringen hiermit zur öſfentüichen Kennlnis, daß der 


Finſammung det Macenſen⸗Spende für die 


| 
} 


Ariensinnaliden aus der Probinz Weſtpreußen 


bis auf weiteres kein Fortgang zu geben iſt, damit der bevor⸗ 
ſtehenden Ludendorff⸗Spende für die Kriegsbeſchädigten aus dem 
ganzen deutſchen Reiche kein Abbruch getan wird. Der Veranſtalter 


Überhrunnen 
bei Katdırken don 
| 4 <Atmungs- und Verdauungs- 


” Kronenquelle 


bei Gicht. Steinbildung, 
Zuckerkrankheit, Nier en- 
und Blasen-Leiden, 


Wo eine Kur in-Bad Salzbrunn nieht angän gig, 
leisten Hauskuren mit Oberbrunnen 


EN 


“ Grosser Dresden 


x organe, Influenza, : Asthma, 
Emphysem. ‚auch bei „ Stoff- 
wechselerkrankungen 


Preis 1911 


der Mackenſen⸗Spende, der Deutſche Kunſtverlag in Berlin O, . und 
Tilſiterſtraße 87, hat bereits im Einvernehmen mit dem Roten \ sea Salzbrunn N Krouenpuelle hervorragende Dienste, 
Kreuz die erforderlichen Schritte getan, um der Werbearbeit für die 2 . — 
Mackenſen⸗Spende bis auf weiteres Einhalt zu tun. \ Laufmädchen und 
5 “ > v > „ 
Danzig den 2. Mai 1918. = Laufburſche 


ſucht ſofort 


Der Verſorgungsausſchuß für Arlenskwonden 
in der Provinz Weſtpreußen. 


Frhr. Senfft v. Pilsach, 
Landeshauptmann. g 


CLandauienthalt. 


„erhplungapehiveritge 


katholische Mädchen 


können ſich zur Entſendung aufs Land ſofort melden. 
"a And 


ländliche Arbeitsstellen 


für, ehangeliige und katholiſche Mögthen offen; für Knaben 
beiden Konfeſſionen werden ſlche Stellen geiuch! a 


Städtisches Jugendamt,| 


Bäckerſtraße 35, 2 


, leder = N 
| u dieses 


1 Angebote unter n. 1382 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe!“ u. .; 


90 Geber und kleine 


Landgrundſtücke 

12 5 einige große, gut, verz., Geſchäftsh. 

3: Merk. Ax. anl. Marienſtr. 7 p. 
Neſier 


4 Dani, 


9 verkaufen. . Sindenfte. 47. 2 2. 


Tip: * 
hat Anrecht auf einen dern 


| achstehend‘benannten Preise. aeg 
Befanntmadiung. die verteilt werden. Das Los entscheidet, wem die HL l. 0 I. In 
Auf dem Gebiete des Holzhafens Hauptpreise zufallen. Die geringen Versandspesen 
ſoll en 105 dem Deiche he ug 10 ht \. trägt der Löser. Zur Vertei fung kommen: E A. au nerkunien. Mellienſtraße 85. J, 1. 
nd einige Nebenländereien in ein⸗ - 5 de an ee 
ze elne au Ort und Stelle durch Grenz ⸗ erteilt 3 1. Hauptpr eis bar ee M 1000, Ein hübſcher weſßer Hut 
zeichen erkenndar gemachten Roten ver. fi j 2 2 M 300,— mie neu, mit Blumenkranz billig: zu 
parhtet werden. £tan Gertrud Wieloch. a wein nn M 200,— fi eee e 
Zur Entgegennahme von Angeboten Melljenſtraße 80, 2. 4. 15 55 M 100. — Maltgoldene Damen⸗ 
des für das laufende Jahr zu zah⸗ — i . . 5 je mM 20.— — M 100.— 4 
lenden Pachtzinſes haben wir einen 8 > „ ebe m 00 uhr mit 3 Brillanten 
Termin am Holzhafen (Treffpunkt an dit gel. ‚Kenntnisnahme! Z Urin „en N 19 9.— en wertalıfen.. © Gerber ag 2. 2 
dem früher Heise'ſchen Gehöft in Ri 12:-—21.,, „ je M 10. M 100. 7 
Sttsezyn anf 22.31... je M 5. M 50. Schönes Befigeffell 


Abri wirdet Aufgeuemmen 


und werden Damen⸗ And Kinderkleider, 

ſowie Konfektion jeder Art angefertigt. 

Frau Ottilie Theil 
had,‘ gepzitite Modi. 

„ . Grabeniiknbe 12. 1, 


N git verkaufen, Fiſtherſtraße 81. 1. 


Montag den 13. Bi D. J8., 


vormittags 9 U 
vor, unferm Hafeumeiſter Mitte un⸗ 
geſetzt. und War Reine ge Hierzu 
uf: 
Der Zuschlag eitoint 5 an 
den Meistbietenden nach Zahlung des 
gebotenen Pachtzinſes Die Ver⸗ 
wachtungsbedingungen tönen bei den 
Hafenmeiſter eingeſehen werden und 
ind vor Abgabe der Gebote durch 
eigenhändige Unkerſchrift ulzzuerkennen. 


Thorn den 1. Mai 13918. 
Thorner e 


geſellſchaſt 
Der . 


M150000 I 


bestehend in ‚Wertgegenständen:. Br 


75 990 I isiraie 1 


100 weiß int Nickelgeſtelt zu nexkaufenn 
EN BEE ET RE ERETRG TUNG 


Alte Violine 


e mit. gulem, Ton zu verkaufen. 


lei nit der Nachricht, ob die Losung richtig 5 
iet.“ wird; der, Termin der EEE "bekanntgegeben. 
t 


* * 

Eon Bat: 

1: Die Einsendung der Lösung verptlic et Sie zu nichts: 
ie muss uns sofort in verschlossenem,, mit 18 Pfg. 
% trankiertenr Briefumscklag, mit Angabe Ihrer genauen, 


deutlich geschriebenen Adresse Zligesaudt werdey. 

Rücekporto, ist der Lösung für unser Auskunft-Porto, 
Drucksachen, Se hreiblohn usw. beizufügen, Feldpost 

wird nicht beantwortet, 

Unsere Preisausschreibensind anerkannt raeit. 

Schreiben.Sie sofort an den bee 


\ nf‘ she waere n. n ram 


4 Teer f er Fan, 


ein Paneelbkett, Meſſerkaſſen und uch 

andere Schnitzgegenſtände vrefswert 
zu verkaufen. 

Thorn⸗Mocker, Sable Sta: 


Ein zan neter, eiserner 


Schberd 


5 billig, 135 Hai 
1 d Rn 755 


ee 


Hengſtfohlen 


zu r Guhse, Balkan, h. Thorn ? 


I mndhlnmer haf ham 


! m zu nerfoufen. 
g Thorn Ma, Mocker er. Stauden, Erauden zert. 139, 139. 


Ein Hund, 


A i 4 Monate alt. zu verk. 
11 Scharf, Thorh-Holztafen. 


täglich Fri 1 gestochen, eippfiehſt zu Tages 
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Mannborg 
u. Hofberg 


neu und gebraucht, 
gangbaren Modelle, 
sofoit lieferbar 


Pinuofoele-Kronahhndlan 5 


. mene, — 


Bromberg, 
Tüchtiger 


3 56. 
Monteur 


zuk MR yaräkın Ha sl, 


Mot torpfligen: 


fefort geſucht. 


Mit Geſtehmigung der weſtpreußiſchen Nronin- a 
zial⸗Futtermittelſtelle verkaufen wir ar Net 
unſerer 


= Alpe. 


Stärk direkt an die BE. 
er Sofort zu veckaufen: ng 


ürkejabeik Thorn. F der zeln, 

| enen andauet) f. nen, 

3 Hehl. Hewindeſchmiede⸗ 
klappen - ref, 

we Ihine, Am: 

| eltirh, 

. Ainiltierinitnmend a. 1. H. 


Shawronek & Domke: 


‚Siacher audwagen 


zu ner kantfen LTE 9. 
Größere Menge 


Küichenabfille, 


hat nn ; Hotel, Minze unt. 
= — 


alle 


eum An 


bei Reinau Weſtpr. 


_„Yuhtion | 
Merino⸗Fleiſch⸗ 
Schaf⸗Böcken 


findet 


Somabend. den 2 3, Hi, 


alt. 
Die Herde wurde auf den Aus⸗ 
Rellungen der deutſchen Land⸗ 


Lehrling 


mit guter une wor, 10 gel. 
Kurnitnky & Co. 
Spentleite, 


Tanfjungen und 
Aufwärtemädchen 


ür den ganzen Tag filr die Apptheke. 
arte Schwunen⸗ Apotheke, 
„Tharn⸗Mocker. 


Tihlines . 


ſofort geſucht. Vernittemig erwünſcht. 
Tau Gute. Allr 


1 orden. 


findet fof. auten Dient. And 
Rernitteling nicht A geſchloſſen 


Bilde wi wird gut Gear: 5 
beitet auch ausgebeſſert 


Eſſcherſtr. 49, — 
Gründlicher imd ten 


Biolin» Unterricht 


gefucht. 
Gel. Angebote unter 255 1355 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 1 


Zu hanfen gelucht, 


2 Suche e eilt nes, ace Daus 
nit 12. Morgen Land von ſufolt 


Hodam & Bessler, 


Maſezineufabrik, Danzig. 
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Angebote unter . 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Seit mehreren Jahren als 


Stütze, 


evangel., in Thorner Familje tätig = 
weſen, ſuche per 1. Iuni anderweitig 
möglichſt ſeloſtſtändige Stellung. 


d Wer repariert und W e e 5 
5 Wg en an 8 ef Kenn ſtimmt Klavier? e 0 5 N N A Datelsfekaun fh en“ zu, Rindern. a 354 an bis Ge. 
m. agen auf Bahn er lee Den 349 an die Ge 9 0 einige SN 8 | 1 gleich Zu Zaufen echt yon 
zinfuhrgenehmigung von der Wer leiht auf 1 Tag in en RN TIEFEN ROTE 1 Sin: 
Ben. Behörde iſt mitzu⸗ neueren Lexikonband, für dauernde Stellung fol. geſuht. Schlern f 1 Stühle, auch alte, 
5 Buchſtabe K! L. Sichtau & Co,, 1 größerer Teppich, 
Liegeſtuhl, 1 Gartenti ic 


von Loga, 
34 . JDernruf Culm 90. Culm 60. 


Holz⸗ 
. 


1351 au die Ge, ö Teigwarenſnbrigß, 


M u w. mit Stühlen (Gijen), 1): 
. Serviertſſch. 1 Schreſb⸗ 


tiſchſtuhl, braun. 


an, aehere mit Preisung. uNter V. 1346 
; stellt, der „Preſſe“. 


alt, noche eiſernes 


(Kinderbetlgeſtell kauf. 


All. on ehe 


Ihres 


„Morker, 


Gustav 


Ban mit 1 en e = e 

1347 an die Geſchäffsſtele der Nee Migebgle unter 4 332 an e 
„Preſſe“. ber Pr af 25 ; 

gibt ab Einige Magen ein Behemidchen, der „Sei 
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Ki 18 s billiger, und Ara 


chäferhund 


ER arık zit kunifen get. 


3 7. 


ein Laufmädchen. 
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G. m. b. Augepste ‚unit Preis unter 1 

an die Geſchüftsſt. der „Preſſe“ 
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Ur beit Na 


E, Lese. 
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N. 1915 


Inktetag 


n Bachsſte. 


* a alben 


84 


Engelhardt. — 


1 reg | 1 


Mgarfenſtraß e. 7 7; part. 1 


on die Geſchäftsſtele der Pest 
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Bromberger Vurſtadt, v 


Herrenziinmer 
l kaufen gelucht. Angebote unter X. 1324 
an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“ . 


Gatter und Kreisſäge, 


gebraucht, zu kaufen geſuchk. 
Angebote unter O. 1323 aon die Se 
ſchäftsſtelle der Preſſe . 


Laut erhalt. Hahıplaflen- Anke 


31 Tduf gel. Angebote unler Z. 1350 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine junge, gute, hochtragende 


Kuh 


zu kaufen gefucht⸗ 
Befther Illing. Luben b. He imſosl. 


a Ahmugsangeteie. 


Herrscht Wohnung 


0 große Shen ur 11. u. Mid, hert l. 
roße Veranda, Gas und elektr. Liiht. 
otgärtchen u. reich. Jubeh., auf Wunſes 
Pferdeſtall und Wagenkemiſe, of. zu ner⸗ 
mieten und zum 1. Ditober‘ zu beziehen. 
e zu vermieten: 

b on 18 


5 Zimmer, 
„Ranfftraße, 16a 


6 Zimmer. 


mit fepratem‘ Eingang: 55 gene, 
tkerſtraße 21. 


2 möbl. Zimmer, 
Kochgelegenheit und we v n 
ſogl. zu verm. Friedrichſtr. 14. Kirste. 


1 gut möbl. Zimmer 


von ſogleich zu vermieten, 3 
Brekleſtr. 30, Srekteftr. 30, Eingang. Ecke Schilkerſtr. 


halte n Ae. 


311 ber mieten. e 8, 2 


Gefunt wird en eine ſchöne 5 188 


* m 


mit Zubehör, möglichſt Bromberger Bar 
ſtadt. Angebote unter X.. 1861: an Die 
ee der „Preſſe“. 


it SR vom re Bo 
ber mird gesucht. 
Augebote unter T. 1319 er die 3. 


. der „Preſſe “ 


7 


4 mike, Mädchenk. uſw. I. me 
Geleg. zur e 1. Juni gef. 
„Angebote unter P. 1 an die 8. 
ſchüflsſtelle der Ta 


Serrift. J innen 
zun 1, Oktober von alleinſt. Dante: gef. 
Angebote unter K. 1335 an die Gen 
5 der 2 9 7 


nes Ehepat Lene 
ſucht. ige 5 Oklober 3 5 
mit Gas und ſonſtigem Zubehör 
Angebote unter N. 
Geſchäftsſtelle ver: Preſſe“. 


2-3⸗Zimmerwohmung 


von Taf. geſ. Angebote unter E. 138 


2— Zimmerwohnung 
von jungem Ghennar in guter Hage a 

„ zſof. od. 1. 3251 
gesucht. Angebote 5 G. 1358 Mr We 


g ene der „Preſſe“. 


Herr ſucht für foſort 


1 oder 2 mol; . 


Seporater ae bevorgugt 
gebote mit Preis imer &. 1 
an die Geſchäftsſtele der Preſſe. 


Sauberes Zimmer 
mil voller Penſion zum 1. Juni an 
Herrn geſuchl. 

Ausführliche Angebote unter 50 1848 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Junge Frau 


nuit einen 1 8 Kinde ſucht er 
Sumimer Aufenthalt auf dem Lande. 
Angebole mit Preisangabe unter 
1283 an die Geſchäftsſtelle der „Preffe“ 
m —— 


Belannimachung. 


Anf unſern Weidenſchlägen n 
Blotterie, Grabowitz und Schiflno ſind 
größere Mengen 


Weldenſtoe, * 
md Sn 
gestohlen worden. 


Wir zahlen 100 Mark Denifenigen. 
dey uns den Täter ſo nachſveiſt, daß 
Leſſen gerichtliche. Beſtrafung erfolgen 


fan. Anwald Stgewer. & (0. 
Thurn. 


1842" en Nie 


1357 


